
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 12

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Süfteter ©djreier

Unb Böre bie fettfame ÜTtäbr,

Saf) Oftetroalber, ber ©djüfce,

Sem Sodj entronnen nun mär'!

Sarob roitb am_3Jteiften fid) freuen

Ser geplagte 33unbeêtaûj,

Ser jejjo'.bcn Interpellanten
fieine Slntroort ju geben bat.

3um Smeiten roirb'ê ferner bel)aglid)

Sem Dfterraalber, bem ©djüb;
Slm SBenigften fcbeinen befriebigt

Sie §auptleut' oon ber Suftij!

Sie Sßerroaltung ber îabafmanufaftur im © l f a fj ftebt in
grofier 33erlegenbeit, ba ftd) ibre enormen 93orrätfee f d) l e d) t e r 3'8atren
nicbt oermettben laffen.

(Sine 3oltertnäfjigung ber ©djroeij roäre bier ein febr pro»
bateê §ûlfëmittel unb roirb roobl tauin lange auf ftd) matten laffen bütfen.

Sie 3olïbumantften beê SRebelfpaltet".

|ls em §f)âsfanb. <==>

Slpenjetlet ©nnöbeli,
SBie ttudft bu b'Dteligion
©tafet en 33atet nüb uf em Ltôbeli

Sßo ßbinbetlebrgläubigem 33öbcli,

Sänn gtfd) eê bu im fdjo!
Su nimmft im Statue oom §immeli
3bnt roeg fr/ê 9tcdjt uf'ê ©timmeti

©bitleoorfteberfdjaftêgtmâfj.

©bunnft aber mit em ©tüütetöbeli
Unb et git bet'n ©tirfe. iê göbeti
SBaê macfeft äcbt benn für eê @'frä6??

gran ©tabtridjter. 33itti, fägeb ©ie au, §err geuft, roaê ifdjt au baê für
en ebig tutiofeê Sing, bie öffetti 33 i b e i j i g roomet im

©inn bäb ibt Stabt iejfüebre?

§rrr genfi. O, baë ifdjt febr eifacb; mr tfeueb en grobe SJienofe unbcr

irbifcb in 93obe ine unb lab ou bem uê Sfîôbte in alli £>üüfcr

gab, fo bafj alli roatm bänb.

fftan ©tnbtrlàjtct. 3ä, unb benn ê'Jjjeije?

$etr genfi. Saê SJbeije roitb natütli ru O b e n a b e bfotget, baë oetftafeb

mt ja bin euê ufem gunbement.

H.

Jionbnjirffffcfiaffffcfie $its|ielïutt0.

3 bt UêfteUig j'3üti ift e 9Jtafd)ine, roo me nu &eu inne roitjt
unb be djunnt uf be anbete ©ite b'STÎildj ufe.

33.

SI.

£>efdù Su gfeb

Stei, abet mi £ante ifd) bebi gft.

3 ba bod) bentt, eë gfeöti e ©bu eh btjue.

$d]reutfi(f)e |erfirmititg. ^Sari: ©ë ift bodj routtUd) unoetantroottlidj, roie fte uf ber 3febe>tjn
mit ber ©adj umgange.

SJtubi: SBarum, ift ber be Oeppiê oetbetbt rootbe?

Savi: SSetftebt ftdj! 3 ba eê gafj SBo überdjo unb eë ift, i föü nit
lebenbig fterbe, nüt meb btann g'ft, alë b'SJteife.

Pfarrer: Sifeli, nüb roabt, bu djaft bodj bie ©ptüdj, rooni bt ufgäb ba?

Sifeli: ê'roitb barge, §ett Sßfarrer!

ex- Reelles Jieutafijsgefudj.

Um feinem Sieblingêberuf, im Sluguft ©d)nee ju fdjaufetn unb im

3ännet SBatjen gu fdjneiben, mit mehr ©rfolg betteiben ju tonnen, fudjt ber

Unterjeidjnete, bem baë Slrbeiten nut ein ©pafj ift, bet abet bei ben fdjtedjten
Seiten nidjt getne fpafjt, auf biefem nidjt mebt ungeroöbnlicfeen SBege eine

Sebenëgefâbrttn. Sa bet ©enannte felbft im 93efi|e oon einet ÜTtaffe

£atnburgerlotterieloofen, SBedjfeln auf ben bettigen 3°fepb, jabtbar im §tmmet,
foroie oon 80 3udjatten ©djatten lângê eineê SEannenroalbeê ift unb bie

fdjönfte unb ftdjetfte Sluêftd)t" auf ein bcnadjbarteê 53auetngut (oom genfter
auê) bat< fo batf et billig oettangen, bafj bie Slufälltge nidjt teidj an
Stugenben, jebodj teidj an gtauentfeatetn fei. Sluf baê Slltet, baë ftdj tägtidj
änbett unb ©djönbett, bie hinfällig unb nicbt jinêfâllig ift, roitb leine SRüd=

ftdjt genommen.
©oentuelle Offelten mögen an baê §euratbêbûreau : ©ettbubiftmirtieb"

eingereidjt roetben,

©ebnfud)tëooll gebartenb, jeidjnet ftdj ein:
©djtoinbelbaufen bei firad)tingen.

SßeibetgutfSbaron in spe.

»rieffaften bet SÄeboftion.

0. F. P. i. Z. ©inen föfllidjent ©rief,
al« ben Sbrigen, baben roir tu unferer
langjährigen SSerufêtbâtigïeit nodj feinen
erhalten. Sa« ifl in ber' £bat ba« richtige
Kriterium für ben »on 3hnen oertretenen
S3erein. Unter falfdjer glagge fegein!"
nennt man ba«, unb fo auaj qualiftjitt ftdj
3br ©rief nicht« roetter, al« eine Srofobil«»
tbräne. §aben roir ben 23 er ein ober baben
roir ben SRann angegriffen? SBir glauben
bodj roohl ben SSerein, auaj roenn e« an bie
beftimmte SIbteffe ging. Safe ,,ba« 33ctmBgen
»etlieren in 2>bren Stugen ba« größte
Unglüd ift", brauchten ©ie un« nicht erft
ju fagen, roir roufjten e« längft unb wenn
3br Sßerbienfl um ben 23erein fein anbere«,
al« biefen üJlantt fennen gelernt ju haben,
fo begreifen roir audj, bafj ba« SBort ©Ott
beroabre un« cor unfern greunben" nicht
umfonjl gefprodjen rourbe. 33or SDtannc«

ernft unb SRanneSgröfje haben roir oon je ben §ut gelüftet; allein, roenn
bie fe umfrtedjeube heucblenfdje ffivofobilenbrut" un« SJlore« lehren teilt, lupft
mr b'tSbappe nümme unb fait luftig: ©djüfet e ©ott'« Slame!" Sohneoke.
Unfere ©ebanfen ftnb ftdj, roie ©ie feben, begegnet. Sanf für bie Photographie.

i. Basel. SBttb entfptodjen. Slbet e« roiü fo ein ©räfleitt ein SEänjelein
roagen! Spatz, ©eflen Sanf unb ©ruf;. i. J. ©o BppiSl Slber immer*
hin ifl ba« =SBaffer oon çttofjem ScuÇen. Jobs. 5Danf, roit lieben foldjen
gteijj. C. H. i. Mars. SUdjtig erhalten unb georbnet. H. S. i. St. G.
Sîidjt ba« beutfdje, fonbern ba« o fi e t ei dj if dj e jïottfulat liege in ben §änben
eine« aftioeu fdjroeijerifchen Offtjiet«, berichten ©ie un«. Sa« änbert natürlich,
trofc ber ©taateiifreunbfdjaft, roenig. Sttlein roenn ba« angeht, fo roollen audj
roir feinen jh'ieg anfangen unb Sliemanbem *u nahe treten. Sa« ©anje ifl
mel)r ober roeniger ®efül)l«fadje. L. i. H. ©inen föjllidjen SBife in biefer
Sejichuttg roüfjten nur ju erjäblen; allein unmittelbar oor bem ÜJcittageffen
gebt e« nidjt wohl an. J. J. S. i. M. ©iitoerflaubcit fönnte man mit ber
iSadje ivoht fein, aber eine anbere gorm roäre roünfdjbarer. i. N. ©ie
SBorfieberfdjaft oon Slteberfteinmaur unteifagt bei 93nge ba« gahren burdj ben

©djitlfonb. £>, wenn er bodj überall fo groß roäre. W. N. i. H. 3U
münbltajcr ©efptech/ung gelegentttdj wenn roit bitten bütfen. Backfisch.
Slatüvlidj, bei einem afabemifdj gebilbeten SCanjmcijler ; ein SJaar feine §anb=
fdjube erhoben bie ©roberungsfäbigfeü. Verschiedenen: Slnonbnteê toirb
nidjt aufgenommen.
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Abonnements per drei JlonaO à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Kuehhaudluugeu und von

Uiiierzeieliueter angenommen.

I>ie Expedition.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre die seltsame Mähr,
Daß Osterwalder, der Schütze,

Dem Loch entronnen nun wär'!

Darob wird am. Meisten sich sreuen

Der geplagte Bundesrath,
Der jetzo den Interpellanten
Keine Antwort zu geben hat.

Zum Zweiten wird's ferner behaglich

Dem Osterwalder, dem Schütz!

Am Wenigsten scheinen befriedigt

Die Hauptleut' von der Justiz!

Die Verwaltung der Tabakmanufaktur im Elsaß steht iu
großer Verlegenheit, da sich ihre enormen Vorräthe schlechter Zigarren
nicht verweithen lassen.

Eine Zollermäßigung der Schweiz wäre hier ein sehr

probates Hülfsmittel und wird wohl kaum lange auf sich warten lasten dürfen.

Tie Zollhumanisten des Nebelspalter".

Us em Khäsland. --s -

Apenzeller Synödeli,
Wie truckst du d'Religion?
Staht en Vater nüd uf em Rödeli

Vo Chinderlehrgläubigem Bödcli,
Dänn gisch es du im scho!

Du nimmst im Name vom Himmel!

IHM weg sy's Recht uf's Stimmeli
Chillevorsteherschastsgimäß.

Chunnst aber mit em Stüürerödeli
Und er git der'n Stirtz is Födeli
Was machst ächt denn für es G'fräß??

Frau Stadtrichtcr. Bitti, säged Sie au, Herr Feusi, was ischt au das sür

en ebig kurioses Ding, die össetli Biheizig, womer im

Sinn häd idr Stadt iezsüehre?

Herr Feufi. O, das ischt sehr eisacb: mr thued en große Vienofe undcr

irdisch in Bode ine und lad vu dem us Röhre in alli Hüüscr

gah, so daß alli warm händ.

stran Stadtrlchtrr. Jä, und dcnn s'Heize?

Herr Keusi. Das Aheize wird natürli ru Obenabe bsorget, das verstahd

mr ja bin eus usem Fundement.

B.

Landwirthschafilichc Mlsstellung.

I dr Usstellig z'Züri ist e Maschine, wo me nu Heu inne wirst
und de chunnt uf de andere Site d' Milch use.

B.

A.
Heschi Du gseh

Nei, aber mi Tante isch debi gsi.

I ha doch denkt, es ghöri e Chu eh drzue.

Schreckliche Zerstreuung.
Kari: Es ist doch würklich unverantwortlich, wie sie us der Jsebahn

mit der Sach umgange.
Rudi: Warum, ist der de Oeppis verderbt worde?

Kari: Versteht sich! I ha es Faß Wy übercho und es ist, i söll nit
lebendig sterbe, nüt meh drann g'si, als d'Reife.

Pfarrer: Liscli, nüd wahr, du chast doch die Spruch, woni dr ufgäh ha?

Liseli: s'wird harze, Herr Psarrer!

^- Ueelles Keurathsgesuch.

Um seinem Lieblingsberuf, im August Schnee zu schauseln und im

Jänner Waizen zu schneiden, mit mehr Erfolg betreiben zu können, sucht der

Unterzeichnete, dem das Arbeiten nur ein Spaß ist, der aber bei den schlechten

Zeiten nicht gerne spaßt, auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine

Lebensgefährtin. Da der Genannte selbst im Besitze von einer Masse

Hamburgerlotterieloosen, Wechseln aus den heiligen Joseph, zahlbar im Himmel,
sowie von 8V Jucharten Schotten längs eines Tannenwaldes ist und die

schönste und sicherste Aussicht" aus ein benachbartes Bauerngut (vom Fenster

aus) hat, so dars er billig verlangen, daß die Allfällige nicht reich an

Tugenden, jedoch reich an Frauenthalern sei. Auf das Alter, das sich täglich
ändert und Schönheit, die hinfällig und nicht zinsfäUig ist, wird keine Rücksicht

genommen.
Eventuelle Offerten mögen an das Heurathsbüreau : Geltdubistmirlieb"

eingereicht werden.

Sehnsuchtsvoll geharrend, zeichnet sich ein:
Schwindelhausen bei Krachlingen.

Weibeigutsbaron in sps.

Briefkasten der Redaktion.

o. ss. i. Einen köstlichern Brief,
als dcn Ihrigen, haben wir in unserer
langjährigen Berusslhätigkeit noch keinen
erhalten. Das ist in der That das richtige
Kriterium für den von Ihnen vertretenen
Verein. Unter falscher Flagge segeln!"
nennt man das, und so auch qualifizirt sich

Ihr Brief nichts weiter, als eine KrokodilS-
thräne. Haben wir den Verein oder haben
wir den Mann angegriffen Wir glauben
doch wohl den Verein, auch wenn eS an die
bestimmte Adresse ging. Daß das Vermögen
verlieren in Ihren Augen das größte
Unglück ist", brauchten Sie uns nicht erst
zu sagen, wir wußten es längst und wenn
Ihr Verdienst um dcn Verein kein anderes,
als diesen Mann kennen gelernt zu haben,
so begreifen wir auch, daß das Wort Gott
bewahre uns vor unsern Freunden" nicht
umsonst gesprochen wurde. Vor Mannesernst

und Mannesgröße haben wir von je den Hut gelüftet; allein, wenn
die sie umkriechende heuchlerische Krokodilenbrut" ans Mores lehren will, lupft
mr d'Chappe nümme und sait lustig: Schüfet e Gott's Name!" Sonnsolcs.
Unsere Gedanken sind sich, wie Sie sehen, begegnet. Dank fllr die Photographie.

i. Sassl. Wird entsprochen. Aber es will so ein Gräflein ein Tänzelein
wagen! Spst^. Besten Dank und Gruß. I. ^. So öppis! Aber immerhin

ist das -Wasser von großem Nutzen. >Iobs. Dank, wir lieben solchen
Fleiß. 0. I-I. i. lVIans. Richtig erhallen und geordnet. tt. 8. i. St. <Z.

Nicht das deutsche, sondern das ö st er eichische Konsulat liege in den Händen
eines aktiven schweizerischen Offiziers, berichten Sie uns. Das ändert natürlich,
trotz der Staatenfrenndschait, wenig. Allein wenn das angeht, so wollen auch
wir keinen Krieg anfangen nnd Niemandem zu nahe treten. Das Ganze ist
mehr oder weniger Gefühlssache. lt.. I. tt. Einen köstlichen Witz in dieser
Beziehung wüßten wir zu erzählen; allein unmittelbar vor dem Mittagessen
geht es nicht wohl an. .1. ^. 8. i. IVI. Einverstanden könnte man mit der
Sache wohl sein, aber eine andere Form wäre wünschbarer. i. t». Die
Vorsteherschaft von Niedersteinmaur untersagt bei Bnße das Fabren durch den

Schulfond. O, wenn er doch überall so groß wäre. W. I». i. tt. Zu
mündlicher Besprechung gelegentlich, wenn wir bitten dürfen. lZsoktisvb.
Natürlich, bei einem akademisch gebildeten Tanzmeister; ein Paar feine Handschuhe

erhöhen die Eroberungsfähigkeit. Vvrsvtlieàvll: Auouymes Wird
uicht aufgenommen.

Der IsSkslsxaltSr
Abonnements ver ?Iu»i»tv à W r. 3 weràsu von
allen !'«»>»< iiut^ri» unà unà von
U)i»tvr»«i«5lii»vtvr' angenommen.

I >t<; ZlZ!xx»sàj^i<?ii.


	...

